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Karlsruher Zeitung .
Nr. 8. Mitwoch , den 8 . Januar 1823.

Frankreich . — Großbritannien. — Sestreich. — Portugail . — Preuffen. — Spanien . — Türkei. — Verschiedene -' .

Frankreich .
Paris , den z . Jan . Eine Ordonnanz vom 2. d.

ruft mehrere Präfekten von 1üt6 zurük , und versezt
viele andere , so daß tZ Dtparlemente neue Regierungs¬
chefs erhallen .

Am 1k> d . soll dir Sache deS Hrn . Köchlin - , Depu -
tirten des OberrheinS , der die Geschichte der Verschwö¬
rung Carons geschrieben und deshalb angeklagt wurde ,
von dem Zuckkpolizeigericht verhandelt urerden.

Der Drapeau - blanc kündigt als gewiß an , daß
daS Ministerium sich mit der linken Seite der
2ten Kammer verbunden , um gegen Spa¬
nien eine strenge Neutralität zu beobachten
— eine Behauptung , die noch immer vielseitiger Be¬
stätigung bedarf , um geglaubt zu werden .

Ein Prioatschreiben auS Paris vom 27 . , in der allg .
Zeitung , sagt : Folgendes ist eine Uebersicht der Par ,
teien in Frankreich , so wie sie , bei Eröffnung der näch¬
sten Sitzung , sich stellen werden . Liberaler Seits ein
ÄuSbund höherer Demokraten , die eine wahre Oligar¬
chie bilden , bedeutend durch Reichthum , das Work der
Zeit , und Klientel über den ra isonnirenden aber
nicht immer raisonnablen Th eil deS Publikums .
Die Milglieder dieses Ausbundes sind : Lafayelte , die
Fahne der Revolution ; er will eine nordamenkanisch «
Konstitution , aber nickt im Geiste der Sitten , Gewohn¬
heiten und Unabhängigkeiten der Nordamerikancr , nicht
in ihrem bessern Wesen , sondern im Sinne abstrakter
Theorien , der Souverainelät der Menge , und Erklä¬
rung sogenannter Rechte der Menschen . Auf Lafayette
folgt Voyer Darqenfon , ein Mann , der , wie General
Larayre und Dupont de l 'Eure , sich zum baarsten po-
littfchen MaterialiSinuS bekennt. In allen seinen Reden ,
Meinungen und Schriften spricht Hr . Boger Dargenson
ganz unverholen seinenWiderwillen gegen die geoffenbarte
Religion aus ; er hat , wie weiland Condorcet , eine
wahre Religionsscheu , und als er scheinbar die Sache
der Protestanten ergriff , so geschah nichts auS Interesse
für diese , sondern aus Antipathie gegen den Katholizis¬
mus ; Dargenson hat sich bestimmt dahin auSgedrükt ,
baß nur die Industriellen und Produzierenden im Staate
etwas werth sind ; seine Ansicht von den Griechen ist die ,
daß sie insofern Staatsbürger sind , alS sie zu den In¬
dustriellen gehören , indem sie die Pressen beschäftigen
»nd die Buchhändler leben lassen . Man möchte fragen ,
HsS dtira dir HH . Lafayette , Voyer Dargenson Md

Dupont de l 'Eure im Siaate sind , dtnn sie gehören kei¬
neswegs zu den Industriellen ? — An dlrs« Träumer
reihen sich zunächst Leute , die liberal sind , entweder weil
sie zum drillen Stande gehörten , oder Lonaparte lieb¬
ten , oder dem allgemeinen Modcion folgen . Die Ban¬
kiers der Linken gehören in die erste Kategorie , die Ge¬
neräle Foy , Gerard u . s. w . in die zweite , und die Na¬
menlose in die lezkre . Durch alle hindurch drängen sich
die Advokaten , und vor allen Manuel , Dupm u. s. w .
in ihrer ganzen Breite ; pikante und gemeine Pamphle -
tärs , Benjamin Eonstant und Leon Thiesse ' zügeln nach.
Mit Ausnahme der Bankiers , der Namenlosen und ei¬
niger Ankern - haben alle diese eine unverholenr Abnei¬
gung gegen die Dynastie der Bourbone bezeugt ; die
Hauptsache für sie Alle ist , den alten Adel und die hö¬
here Geistlichkeit zu politischem HrloriSmuS zu verdam¬
men , und da die obern Klassen sich nicht ohne Kampf
degradirrn lassen wollen , so ist die liberale Partei , in
ihren lezten Resultaten , eine Partei , die Blut begehr ?,
waS auch z . B > Berton von der friedlichen Revolution
sagen wollte , welche die Ritter der Freiheit zu vollfüh ,
ren . — Die Unken Doktrinärs wollen «ine natür ! i -
ch « Aristokratie , wassiesagen , daS ist Vorrang
durch Talente und Reichihum , ohne Fixitäk und große
poltttsche Garantien . Da ein solches Ding nie epistitk
hat , so wäre eS unnüz , gegen solche Spiegelfechtereien
lange umherznstreilen . In der Realität ist die sogenannte
natürliche Aristokratie der Doktrinärs nichlS anders alS
ein« haare Demokratie , die , wie alle absolute und ra¬
dikale Demokratien , sich zu grob materieller Oligarchie
hinneigt . WaS bedeutet denn , daß einigt der Häupt . r
der Doktrinärs , unter denen wohl mancher Ehrenmann -
ist , vor Gewalt Abscheu haben , und an der Dynastie
der Bourbone ehrfurchtsvoll hängen ? Diese Gefühle ste¬
hen in schneidendem Widerspruch mit den radikalen Mei¬
nungen . Durch die Bereinigung der ministeriellen Cot»
terien von Talleyrand und DecazeS sind die Doktrinärs
der Linken verstärkt worden . Bald suchen sie Verbin¬
dungen mit dem rechten Zentrum , wo Freunde der HH ^
Laine ' und Drferre sich verbunden , bald suchen sie dem
Hrn . v . Billele Komplimente zu macken , und wiederum
anderemale reden sie von Freundschaft mit den Doktri¬
närs der äußersten Rechten , als Berlin de Beaux , La -
lok , Labourdonnaye » mit allem waS ihrer Aussage nach
in daS , waS sie KonstitutwnaliSmuS nennen , hinein ;lenkt ; die Absicht dabei ist , unter den Royalisten Eifer -
fvcht .ju sä - n , Md , durch ihr» Zwietracht gestärkt, zu
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versacken , sich wieder in den Sattel der Verwaltung zu
schwingen . Lo ist die Lage der Parteien .

Zprozent . konsol - öö Fr . 3ll -Cent . ; Bankaktien
1592 Fr . 52 Cent .

Großbritannien .
London , den 3l . Dez . Die Eskadre unter den

Befehlen deö Sir E . Owen , aus fünf Kriegsfavrzeu ,
gen bestehend , ist Donnerstag Morgens von Portsmouth
abgesegelk . Es scheint fast unzweifelhaft , daß diese ES -
kadre zur Verstärkung jener deö Sir Karl Rowley in Ja¬
maica bestimmt sey , um sich der Havanna zu bemächti¬
gen , falls Spanien genölhigt wäre , Frankreich zu be¬
kriegen . ( Courricr .)

Der Times sagt : Der neue spanische Minister .am
englischen Hofe , Admiral Jabat , ist gestern hier ange¬
kommen . Bor feiner Abreise von PartS Hat er eins Ün «
iierrednnq mit Hrn . v . Villele gehabt , deren Resultat
keinen Zweifel über die freundschaftliche Beilegung der
zwischen beiden Regierungen bestehenden Streitigkeiten
zulasten soll .

Wir sind auch der Meinung dieses VlatkeS , jedoch
unter der Bedingung , daß die Slreiliqkeiien vor der Zu ,
fammenberufung der französischen Kammern beigclegt
werden , obwohl wir keineswegs glauben , daß alle Glie¬
der der rechten Seite absolut für den Krieg sind . .Ein

Krieg mit Spanien ist immer ein sehr gewagtes Unter¬
nehmen ; aber den Krieg , nach allen gemachten Vorkeh¬
rungen , nickt zu führen , dürfte eben so gewagt , wo
nicht noch gewagter scyn .

Hr . v . CorbiereS soll Siegelbewahrer werden , und

Hr . v . Pcylvnnet sich aus dem Ministerium zurukziehen .
O « st r e r ch .

Am 1 . Jan . standen zu Wien die Melalligueö zu
K-Zj'k- , and die Bankaktien zu Y44 .

Portugal .
Lissabon . Sitzung der Cortes vom 6 . Dez . , ,E .

Antonio de CampoS las einen Vorschlag , dessen Zwek
die Abfassung eines HandelSgesezbucheS war . Er schlug
svr , dem Verfasser deö besten .Entwurfes der Art

Ä0VO Milreas , und den beiden folgenden Konkurrenten ,
jedem di « Hälfte dieser Summe als Preis zu bieten . Die
Entwürfe müßten am 1 . Dez . 1824 den Eortes vorge -

leqt werden . Dieser Vorschlag soll in einer der nächsten
Eitrungen noch einmal verlesen werden . "

„ Cvrrea de Laurda las den Vorschlag eineS Dekretes
ab , daS sich auf den Übeln Zustand deS Heeres bezog .
Er bestand aufderNothwendigkeit , diesem Zustande ab¬

zuhelfen , besonders da eine neue französ . Arme « an Spa .

rrienS Gränzcn stehe , um beim ersten Zeichen in Feld

zu ziehen ; da ein Kongreß , fügte der Redner hinzu , in
Derona versammelt ist , dessen Beschlüsse zwar noch un¬
bekannt sind , obwohl wir wissen , waS absolute gegen
liberale Regierungen beabsichtigen , eineWahrheit , wel¬

che die Begebenheiten Neapels und PtemonlS hinlänglich
> ew »isen . "

Werrrr die Portugiesischen CertcS sich auf cm , Lim ,

mit dem ephemeren neapolitanischen und piemontestschcn
Parlamente setzen , so müssn sie , wenn sie anders ein
gesundes Unheil haben , die Nvlhwendigkeit , auf die
nämliche Weise ge >en sie zu verfahren , anerkennen ; und
da sie ihre Slr itkräfte selbst so gering finden , so dür¬
fen wir hoffen , daß ein solches Verfahren gegen sie die¬
selben Folgen haben werde , wie gegen Neapel und Pie¬
mont oder vielmehr gegen die revolutionären Junten die ,
ser Staaken . Es ist nichlö neues , Verkehrtheit oder Un¬
sinn in einen Schwall nichts bedeutender Wörter gehüllt
zu sehen — über wird darum . die erstere ihren Charak¬
ter verlieren , der Unsinn zur Weisheit gestempelt ? Wenn
man Leute einer gewissen Bildung , die unglükltch ge¬
nug sind , sich für große politische Lichter zu halten , re ,
den hört , darf man sich gefaßt machen , sie in einer
Minute auf zehn Widersprüchen zu finden , und endlich
von der Sündsiuth ihrer Sentenzen ersäuft zu werden .
Mas von - diesen einzelnen Personen , gilt auch von eini¬
gen Versammlungen , wo man wohl etwaS will , aber
nicht weiß was ?

„ In der Sitzung vom 9 - verlas der Minister deS
Seewesens einen Aufsaz , der den beweinenswerlhen Zu¬
stand des portugiesischen Seewesens darthut . In die¬
sem Augenblicke , sagten Se . Exzellenz , besteht eS aus 3
Linienschiffen , ö Fregatten , 9 Korvetten , 5 Briggs , g .
Transport - und 7 kleinen Sckiffen , die den Dienst der
Paguelbdle versehen ; aber alle diese Fahrzeuge sind alt ,
und in wenigen Jahren nicht mehr brauchbar . 3 Linien¬
schiffe , 2 Fregatten , 2 Korvetten und 1 Brigantine sind
in Rio de Jeneiro geblieben . Die meisten dieser Schiffe
sind in gutem Zustande . "

„ Fonsica Rangel machte di« Motion , daß die Re¬
gierung aufgkforverl würde , die ndthigen Nachweisun ,
gen zu geben , damit die Cortes auf eine konstitutionelle
W ise die zu Wasser und zu Lande ndthigen Streitkräfte
bestimmen könnte ; und daß der Minister deS Auswärti¬

gen angewiesen würde , die Cortes von Portugals poli¬
tischen R - larionen mit den andern Nationen zu unterricht
len . Die Motion wurde angenommen . "

Als man den großen Pompejus fragte , womit er
den größeren Cäsar bekämpfen wollte , gab er zur Ant ,
wort : er brauche nur mit dem Fuße auf die Erde zu
stampfen , um Heere zu schaffen . AlS Cesär gegen Rom

zog , mag er wohl oft auf die Erde gestampft haben ,
aber es sprangen keine Armeen herauS .

lieber die portugiesische Verfassung .
( Fortsetzung . — M . s. N . 4 d . Z . ) :

§ . 12L . Der König kann nicht : s ) die Wahle »
der Deputirten verhindern , sich der Vereinigung der Cor -
teS widersitzen , sie prorogiren , auflvsen , oder gegen ih /
re Entscheidungen protestlren . b ) Abgaben , Steuern ^
oder andere Geldleistungen irgend einer Art anflegen .
« ) Die Richter suöpendiren , ausser in den qesezlich bc «
stimmten Fällen , st) Einen Bürger verhaften lassen .,
ausser i ) wenn die Sicherheit des SiaatS rS verlangt ,
in welchem Fall daS verhaftete Individuum binnen 4g
Slukdrrr kvmpel < !U«vNicht «xAb »rL »b« r! werden msK ;
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oder 2) wenn die Cortes die gerichtlichen Formen sus¬
pendier haben , o ) Irgend einen Th ' il deS portugiesischen
Gebiets veräußern , k) Die bewaffnete Macht beseh -

Ilgen .
§ . 122 . Der König kann nicht ohne Zustimmung

der CvrleS a) der Keone entsagen ; l>) das Königreich
Portugal und Atgacbeen verlasien . Im Fall er es ih » t ,
wird er so angesehen , als ob er abgedankt habe . Das .

selbe findet stakt , wenn er wit Erlaubniß der Cortes das

Kbnigieich verlassen hat und Ort und Zeit überschreitet ,
oder , von den Cortes zurükgerufen , nickt inS König¬
reich zurükkehrt . Diese Verfügung findet ihre Anwen¬
dung auch bei dem Thronfolger , wenn er sich dem nickt
unterwirft , soll es so angesehen werden , als ob er auf
daK Thronlolgereckt verzichtet habe . o) Anleihen im
N unen der Nation machen .

§ . 12Z . Bevor der König gekrönt wird , wird er in

Gegenwart der Cortes folgenden Eid in die Hände des
Präsidenten derselben ableqen : Ick schwöre , die römisch -
katholisch « apostolische Religion aufreckt zu halten , der

portugiesischen Nation treu zu seyn , die von den ausser¬
ordentlichen und konstituirenden Cortes dekrelirte politi ,
sche Verfassung und die Gesetze der Nation zu beobach ,
ten und beobachten zu lassen , und so viel ich vermag ,
für das allgemeine Wohl zu sorgen .

§ . 124 . Die Person deS Königs ist unverlezlich ;
er ist keiner Verantwortlichkeit unterworfen . Der Kö¬

nig führt den Titel : Allergläubigste Majestät »c .

Preussen .

Berlin , den 2 . Jan . Se . Maj . der König haben ,
nach dem Ableben des Staatskanzlers , Hrn . Fürsten
von Hardenberg , den Staatsminister von Voß zum
Präsidenten des SlaatSrakhs und des ScaatSministeriumS
zu ernennen , auch die bei dem SiaatSkanzleramte ange -
ftellren Vortragenden Rälhe und daS ganze Personal des
Bureau , einstweilen zu dessen Disposition zu überweifen
geruht .

Spanien .
Madrid , den 27 . Dez . Der Madrider Courrier

kündigt an , daß die größt « Ruhe in dieser Stadt herr¬
sche . Mina ist zum General - Lieutenant der spanischen
Armeen , als Belohnung seines Benehmens in Ca -
talonien , ernannt worden .

Llorent « , Verfasser der Geschichte der spanischen In -
gurfitivn ist am 25 . d . in Jrun angekommen . Er wur ,
de in Spanien mit der größten Auszeichnung empfan¬
gen . Von Jrun auS hat er einen Brief an den Redak¬
teur deS Constitutionnel geschrieben , in dem er den Fran¬
zosen für dir ihm zu Theil gewordene gastfreie Aufnah¬
me dankt .

Türkei .
( AuS der allgemeinen Zeitung vom 6 . Januar .)

Liuistantinopel , den io . Dez . Haled . Effendi
' S

Kopf , st nicht ausgestelt , sonders auf einem tud «rnen

Becken ausgesezt worden , welches noch eine Art von
Achtungsbezeugung für den Sultan gewesen zu seyn
scheint . Der Jafta seiner Verbrechen enthält , wie ich
neulich schon vermuihcke , gerade daS Geqentheil von
dem , was der Sultan in dem bekannten Haitischeriff
sagte ; auck ist eine Stelle darin , welche Haß gegen die
Christenheit erregen soll . Die Janilscharen und VaS
Volk sind in ausgelassener Freude , und ergötzen sich in
Spottliedern gegen den Sultan . Seitdem hat dieser sei,
nen zweiten Günstling , Ackmet Aga ( Kerber Baschj ) ,
ebenfalls entlassen müssen , und schon Befehle ertheilt ,
seinen Kopf hetbeizuholen . Man versichert , daß Sul «
tan Mahmud ganz gleichgültig b - i allen diesen Ereignis ,
sen geblieben sey. Die Pforte versickert , Chucsckiv Pa ,
scha sey eines natürlichen Todes gestorben , und Odysi >
stuS von 15,000 Albanesern geschlagen worden ; allein
Niemand will es glauben . — Die türkische Flotte ist
nach Berichten von Augenzeugen

'
im elendesten Zu ,

stände . Heute traf der zum Nachfolger des Kapudan
Pascha ernannte Hugref Pascha von Trebizonde hierein ,
um daS Kommando zu übernehmen . Sein Vorführer ,
Cara Mehmet Pascha ( der also nicht mit in dicLaftge ,
sprengt wurde ) , ist zum Pascha von Angora ernannt ,
und bereits dorthin abgegangen . Die Griechen schwär ,
men kühn bei den Dardanellen herum , und nehmen alle
Schiffe weg . — Der A^ ectateui ' oriental v . 24 . Nov .
giebt eine ziemlich wahryeitliebende Beschreibung der ,
die Flotte bei Tenedos betroffenen Unfälle . Auch theilt
er . den bekannten Hattischeriff an den Großwessier mit ,
doch nicht ganz mit dem hier pnblizirten Original über¬
einstimmend . Auf Scio und TenedoS überlassen sich di «
Türken wieder den ärgsten Grausamkeiten gegen die Chri «
sten . UebrigenS läßt uns der Spectaieur einen deutli ,
chen Blik in die innere Lage deS Reichs werfen . —
Konstankinopel , den 10 . Dez . Nach sichern Br ,
richten hat sich der Kapudan Pascha bei TenedoS mit höch¬
ster Noch gerettet . Er schrie selbst mit lauter Stimme :
, , rette sich , wer kann ! " und sprang in eine kleine Bar ,
ke , die ihn nach Tenedos brachte . Allein das Linien »
schiff , welches den Stab und die Kaffe der Flotte , so
wie eine starke Abtheilung Landtruppen an Bord hatte ,
flog in die Luft . Der Himmel schien Ein Feuermeer .
Der heldenmüthige Grieche Pipinis und seine Leute hat »
ren sich alS Türken verkleidet , um sich dem Linienschiff ,
nähern zu können . Seitdem sind die Griechen Meister
im Archipel .

Verschieden « - .
Nachrichten aus Ofen zufolge halte sich daselbst

anhaltend starkem Winrerfroste und sehr seichtem Wasser -
stände daS Treibeis auf der Donau am - 6. aesrzt , so
daß schon an diesem Tag « die Passage für Fußgänger
über die Eisdecke statt finden konnte .

.-
» ». Wrltrr , Skdakttttr.



38

UuSzug aus den Aarksruhrr WittrrungS ,
beobachtungen .

7 - Jan . Barometer . Tberm . Hyqr . Wind .
M . 7 ; 23 Z . 0,0 L . — 4,5 G . 58 T . O .
M . 2 28 ? . 0,t L . -j- 0,9 G . 55 G . O .
N . 10 23 Z . 0,5 L . — 5,5 G . 60 G . O .

Meist heiter — Nebel .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 9 . Januar : Oie Unvermählte ,

Schauspiel in 4 Akten , von Kotzedue.

Literarisch « Anzeige .
Folgende neu » Bücher sind so eben in unserm Verlag

erschienen , und in allen Buchhandlungen zu haben
Friedr . Jacobs vermischte Schriften i ir Band ; auch un¬

ter dem Titel : Fr . Jacobs Reben , nebst einem Anhang
vermischter Aussätze 8 - 4 fl . 12 kr

Luripidis ^ Icosti » , cum inle ^ rrs iVlonxii suisguo nd
votationrsius ccliclit Ilr . Li n . bl . V4 ueslcmsnn , k'i ok,
in O^mnas . 6otIa . 8 msj . l . si . 4z kr.

Uti Livii Oxvrum omnium , Vvl . III . ^ .nimadvorsio -
niilu » illustrsvit br . ^ ndc . 8trotli . liccvnsurt ob
»uns olasci vationes sds ^ eesit k v. tJuilli . OoerinA .
Lditio suctior et menclutior . 6 . 2 fl . Zl kr.

( Alle 7 Bänd « kosten 19 fl . 48 kr. )
Musäus , I . C . , moralische Kwderklapper für Zinder und

Nichtkinder . Neue Auflage Mit Zupf . 8 . r fl . 21 kr.
^ ubclienirucll , täKliclies , kür olle Llsiadc , auf das

stalrr rösI . Ait » Harte von Lremen und r5 Älci -
io» Im Dmlrroise , In rotlr Leder ^el, . l fl . ZO kr .

Dieses seit vielen Jahren jährlich erscheinende Taschen¬
buch ist allen Reisenden , Kaust. ulen , Oekvnomcr» und Rech-
nungsbeamten zu empfehlen , da Pvstroruen , Münzen ,
Maase und Gewichte aller deutschen Staaken auf das ge¬
naueste in demselben angeführt sind .

Etting er '
sche Buchhandlung in Gotha .

(Obige Bücher sind in der D . R . Marx '
scher» Buch¬

handlung in Karlsruhe zu haben.)

Mosbach . ( Diebstahl . ) Am , . dieses Monats ,
Abends zwischen 8 und 9 llhr , sind aus der Behausung der
Wagner Philipp Schmitts Wittwc zu Obrigheim mittelst
Einbruchs folgende Gelder entwendet worden :

7 Stük Dukaten , worunter K Holländer und r st . kr.
Oestrcicher . . . - 33 — Zo
Napolconsd ' or . . . . . . . . . . . 65 — , 0

, Louied 'or . . . . n .
» Badisches Fünfguldenstük . 5 — -
» Rollen Kronenihaler , jede zu rZ5 st . . . . , 70 — -
Z Rollen S kr. » Stückr , dir Rolle zu » 0 st . . . .

40g — 5r»

Indem dieses zur Fahndung aus die noch sunentdekten LHS-
ter allgemein bekannt gemacht wird , bemerkt man noch , daß
die Kroncnthaicr - Rollen aus starkem weißgrauem Papier be¬
standen , auf der einen Seite mit Siegcllak zugedrükt waren ,
und sich der Werth auf jeder notirt befand ; daß hiernächst
die Sechskreuzcr - Rollen ebenfalls aus weiffem Pap,er bestan¬
den . nicht versiegelt , mit Bemerkung des Werths darauf .

Mosbach , den 5 . Jan . , 8,3 .
Großhcrzogliches Amt .

S ch a a f f.

Ladenburs . ( Aufforderung . ) Unterm 2g . die¬
ses verstarb in Heddesheim , diesseitigen Amtsbezirks , die frü¬
her in dem Frauenkloster zu Mannheim gewewrsene, und dem¬
nächst pensiomrke Klosterfrau , Augustine Clery , von Metz
gebürtig , mit Aurüklaffiing eines eigenhändig geschriebenen
leztc» Ärilens , d . d . Heddesheim am >5. No » , l . I . , worin
dieselbe über ihre gelammte Verlaffenschaft verfügt hat .

Indem man dieses zur Kenntniß ihrer dahier unbekannten
etwaigen Verwandten und Freunde bringet , werden zualcüv
Erstere und wer immer Ansprüche oder sonstige Forderungen
an die Verlaffenschnftsmaffe der verlebten Klosterfrau Auguii :-
ne Clery zu haben glaubt , anmit öffentlich vsrgeladcn , bin¬
nen 6 Wochen , von heute an , entweder selbst , oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte , dahier bei Amt zu erscheinen,
und diese ihre Erbansprüche oder sonstige Forderungen um da
gewisser anzubringen und richtig zu stellen , als widrigenfalls
und nach fruchtlosem Umlauf jener Frist , gedachte Verlaffen -
schaft , im Betrage der Erbverzejchniß , unter deren Vorsicht
der Testamcntserbe die Erbschaft angciretcn , ohne weiters an
denselben verabfolgt , und dieser sonächst für entbunden erklärt
werden solle , nachkommcnbe , den Werth der erhallenen Erb¬
schaft etwa übersteigende Erbschafisschuldcn zu bezahlen .

Ladendurg , im Neckarkreise , den 3« . Dez . 162».
Großherzogl . Bad . Bezirksamt -

R ü t t i n g e r .

Rastatt . ( Vorladung KonscriptionSpflich -
tiger pr » 1S2Z ) Der von Varnhalt gebürtige Kaspar
Schäfer , von Iffezheim , und Nikolaus Volz , von Bie¬
tigheim . werden andurch aufgcsordert , sich binnen 4 Wochen
zu Genügunq ihrer Koirscriplionspfiicht , bei Vermeidung der
gcsczlichen Nachrheile , insbesondere des >. 4 . des Gesetzes vom
S . Oktober r8ro , dahier zu stellen.

Rastatt , den 4- Jan - illaZ .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Müller .

Eppkngrn . I VerschoNenheitS - Erklärung . )
Der unterm 14- Im », v I . aufgrforverte und nicht erschiene¬
ne Soldat , Michael RirS , aon Landshausen , wird hiermit
für verschollen erklärt .

Epplngen , den - 3 . Dez . , 8- 2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e n s.

Karlsruhr . ( Antraag . ) Ein junger Manndahirr ,
welcher neben seiner Hauptbeschäftigung noch einige Stunden
des Tags frei hat , wünscht im Rechnen , Schreiben , Lesen ,
auch im Klavier , so wie in den Anfangsgründen der lateini¬
schen und griechischen Sprache , gegen billigt Belohnung Unter¬
richt zu erthkilen . Das Zeitung - Komptoir cnhM weitere
Nachrichten über obiges.

Karlsruhe . ( Billard . ) Es wir - ein Billard ge¬
sucht ; wer eins zu » erkaufen hat , kan» imZeitungs- Kompto !»
erfahren wo .

SttttLtl «Nh Dmckkk ! PH . Macklr «
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